
H a u p t k u r s1

LEKTION 1 – Schreiben, S.16

Vergleichen Sie die Texte. Welcher Text ist ganz korrekt?
Wo finden Sie in den anderen Texten Fehler?

Beispiel 1: Meine Mutter

Meine Mutter heißt Asan und sie ist 45 Jahre alt. Wenn sie 22 Jahre
alt war, heiratete sie mit meinem Vater in einem kleinen Dorf im
Baskenland. Sie ist eine Fleischerin von Beruf und hat ihr eigenes
Geschäft. Für ihre Alter sieht sie noch sehr jugendlich aus und sie hat
zwei Töchter. Sie ist eine sehr aktive Frau, deshalb sie arbeitet den
ganzen Tag. Die hausarbeit macht ihr Spaß und sie treibt gern Sport.
Obwohl sie eine anspruchsvolle Frau ist, gibt sie gern mit vollen
Händen.

(Laura aus Spanien)

Beispiel 2: Meine Freundin

Ich kenne meine Freundin Tessa schon seit 12 Jahren. Während dieser Zeit
habe ich sie immer total zuverlässig, ausgesprochen geduldig und auch sehr
g roßzügig gefunden. Sie ist äußerst intelligent und hat mit großem Erf o l g
Physik und Mathematik studiert, aber sie ist auch ziemlich praktisch. 
A u ß e rdem ist sie sehr musikalisch und spielt recht gut sowohl Klavier als auch
Fagott. Sie ist auch künstlerisch begabt und malt gern. Ich finde, sie ist attrak-
t i v, obwohl sie nicht besonders viel We rt auf ihr Aussehen legt.

(Alessia aus der Schweiz)

Beispiel 3: Mein Bruder

Mei ner Bruder ist fünfzehn Jahre alt. Er hat ei ne hübsc he Gesi c hte und ist spor tli c h. Bei

sei nen Freu nden ist er ein fr ö hli c her und lebendi ger Ju nge, aber manc hmal auch ein bis-

sc hen sc h ü c htern bei Men sc hen , die er kennt ni c ht. Außerdem ist er gewa ndt und inter-

essiert sich mit Autos, Boote und andere Masc h i nen. Am liebsten geht er an den Stra nd

u nd ange lt er sehr gern . Lei der ist er auch sehr stur und interessier t sich ni c ht für Bücher.

Da rum haben wir manc hmal Streit. Aber er ist ein „guter” Ju nge und ich vermisse ihm

h ier am meisten .

(Paola aus Italien)
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